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LICHT ­ 
Vom Leben bis zum Tod
und dazwischen das ICH!

"... ICH bin mitten unter Euch" 
(Matthäus 18,20)
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Die Seite des Pfarrers

Liebe Pfarrgemeinden von Pölling, Lamm und 
Wölfnitz!

Work­life­balance. Eine Wortkombination, die 
an sich gut ist, wenn sie aus der Perspektive 
des richtigen Maßes betrachtet wird. 
Heutzutage werden diese Worte allerdings 
leider immer öfter zum Synonym für Faulheit. 
Dabei steckt darin ein essenzielles Wort für 
das Wohlbefinden schlechthin – Balance. In 
der Balance zu sein erfordert das Geschick, 
auszugleichen und wie das Wort des 
Balancierens schon ausdrückt, müssen beide 
Enden einer Balanceebene gleich schwer 
sein, sonst kippt diese Ebene ­ Einseitigkeit 
entsteht! Arbeit und Entspannung stehen 
dabei als Gleichgewichte gegenüber und wir 
wissen aus der Erfahrung des Lebens, dass 
die Überbetonung einer Ebene das Leben 
unrund laufen lässt. Stress ist das eine. Er 
macht krank. Erschöpfung ist die Antwort auf 
ein Leben, das von der ständigen 
Betriebsamkeit geprägt ist und am Ende bleibt 
keine Energie mehr übrig, um dem Leben den 
Esprit zu geben, der es lebenswert und 
spannend macht. „Chillen“, ein Wort, das die 
junge Generation vermehrt verwendet, kann 
aber auch gleichzeitig DAS Wort für Faulheit, 
Interessens­ und Antriebslosigkeit und soziale 
Gleichgültigkeit werden. Wer immer nur chillt, 
hat keine Kraft und keine Lust mehr, um 
Sinnvolles zu tun. Die Mitte zu finden ist das 
Ideal, das Ausgeglichenheit schafft und den 
Menschen „genießbar“ sein lässt. Das klingt 
allerdings leichter, als es in der Realität 
schließlich ist. Die Anforderungen, die das 
Leben an uns heranträgt, werden nicht 
geringer. Es ist aber genauso wie bei der 
Ebene der Balance … wenn einige nichts oder 
wenig tun – und derer werden leider immer 
mehr – dann bleibt das, was getan werden 
muss, für jene übrig, die ohnedies schon 
überlastet sind. 

Man kann diesen Menschen natürlich sagen, 
dass sie nicht dumm sein und genauso nichts 
tun sollen – allerdings – was bleibt dann 
noch? Wenn niemand mehr etwas tut, dann 
tut sich nichts mehr!  Dann wird es auch bald 
keine Infrastruktur mehr geben für die, welche 
gern chillen und nur genießen wollen. Es wird 
keine Restaurants mehr geben, keine 
Freizeitzentren, keine Kultureinrichtungen, 
keine Einkaufszentren und keine Geschäfte 
mehr …. ja, auch kein Internet und keine 
Handys! Spätestens jetzt sollten alle 
aufwachen! Großartige Aussichten! Ob das 
alle verstehen? Das bezweifle ich! Es ist 
allerdings eine Tatsache, die man nicht 
wegleugnen und auch nicht schönreden kann. 
Es braucht die Balance für ein gelungenes 
Leben und für eine funktionierende und 
zufriedene Gesellschaft. 
Die Zeit des Sommers, des Urlaubs und der 
Ferien lädt uns zum Erholen ein, damit wir 
dann, wenn etwas gefordert wird, wieder 
leistungsfähig sind und unseren Beitrag 
einbringen können. Das ist WORK­LIFE­
BALANCE – die Waage zwischen Arbeit und 
Freizeit, dem Tun und dem Lassen, dem aktiv 
sein und dem „Chillen“. Aber eben alles mit 
dem richtigen Maß. Dann funktioniert Leben. 

Ich wünsche euch allen einen erholsamen 
und belebenden Sommer.

Euer

P. Gerfried
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Rückblick

Fastensonntag mit Fastensuppe
Maiandacht

Die Frauenrunde Pölling hat in der seit 
Jahrzehnten gewohnten Art und Weise beim 
vlg. Keffer in Pölling die Fastensuppe gekocht.
Am Fastensonntag, dem 3. März, gab es nach 
der Familienmesse im Pfarrsaal die 
Möglichkeit gemeinsam die köstliche 
Fastensuppe zu verkosten. Der Reinerlös des 
Fastensonntages von 244 Euro wurde von der 
Frauenrunde Pölling an die Pfarrgemeinde für 
geplante Renovierungsarbeiten übergeben.

Im Mai traf sich die Frauenrunde Pölling beim 
Streitner Kreuz zu einer Maiandacht. 
Anschließend lud die Wirtin Margit Schober 
anlässlich ihres runden Geburtstages noch 
alle Frauen zu einem Imbiss ein. Die 
Frauenrunde bedankt sich dafür und wünscht 
ihr nochmals alles Gute und viel Gesundheit.

Passionsingen mit der 
Singgemeinschaft Pölling ­ St. Andrä

Anstelle des traditionellen Kreuzweges trug 
am Fastensonntag ,dem 10. März, die 
Singgemeinschaft Pölling ­ St. Andrä mit den 
Liturgieverantwortlichen und den beiden 
Firmkandidaten in der Pfarrkirche Pölling die 
Katschtaler Passion vor.

Feier der Messschwestern

Am Pfingstsonntag, dem 19. Mai, fand in 
Pölling die Jahresmesse der 
Messschwesternschaft statt. Die seit 
Jahrzehnten bestehende Gemeinschaft traf 
sich wieder zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Pölling.
Im Anschluss gab es im Pfarrhof noch eine 
Agape für alle anwesenden Mitglieder mit 
einem regen Austausch.
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Palmsonntag 2024 in Pölling

Die Pfarre Pölling ist schon seit Jahrzehnten 
für ihre besondere Feier des Palmsonntages 
bekannt. So kommen jedes Jahr zahlreiche 
Besucher aus der Umgebung extra nach 
Pölling, um hier ihre Palmbuschen segnen zu 
lassen und den Palmsonntag in Pölling 
mitzuerleben.

Auch in diesem Jahr war die Landjugend 
Pölling mit ihrem mehrere Meter langen 
Palmbesen ein wesentlicher Bestandteil der 
Palmprozession. Die Burschen der LJ Pölling 
stellten den Palmbuschen vor Beginn der 
Prozession beim Streitnerkreuz auf und zum 
Ende nochmal bei der Pfarrkirche und so 
wurde den Besuchern das Ausmaß dieses 
Palmbuschens bewusst.
Heuer durfte natürlich wieder ein 
Erstkommunionkind aus der Pfarre Pölling mit 
dem geschmückten Esel zur Kirche reiten. Die 
kleine Laura erinnerte in dieser Rolle an den 
Einzug Jesu in Jerusalem mit dem Esel.

Besonders ergreifend war in diesem Jahr die 
Passionsgeschichte, die von Laien aus der 
Pfarre Pölling am Dorfplatz dargestellt wurde. 
Im richtigen Moment verzogen sich die 
Wolken und der Dorfplatz erleuchtete im 
Sonnenschein als Lorenz Karner als Jesus zur 
Verurteilung durch Pilatus gebracht wurde. 
Von der Darbietung mit einem echten 
Dornenkranz am Kopf und ausgebreiteten 
Armen, wie seinerzeit Jesu am Kreuz, waren 
so manche Besucher tief getroffen. Die 
besonderen Momente dieser 
Passionsgeschichte wurden von Edgar 
Unterkirchner instrumental begleitet.

Im Anschluss feierte Diakon Thomas Fellner in 
der Pfarrkirche Pölling noch einen 
Wortgottesdienst, der von der 
Singgemeinschaft Pölling­St. Andrä 
gesanglich umrahmt wurde. Die Frauenrunde 
Pölling hat für diesen Sonntag wieder einen 
Osterbasar mit Gebasteltem und 
Gebackenem vorbereitet und bewirteten die 
Gäste bei einer Agape.
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Karwoche

Karwoche in der Pfarre Pölling

In der Pfarre Pölling wird traditionell die 
Karwoche mit der Gründonnerstagsmesse und 
der Karfreitagsliturgie gefeiert. Ein Höhepunkt 
ist aber der Karsamstag mit der Feuerweihe um 
7 Uhr, zu der immer wieder viele Besucher aus 
den Nachbarpfarren zu uns auf den Berg 
kommen. Die zahlreichen Fleischweihen an 
den einzelnen Wegkreuzen sind beliebte 
Treffpunkte für Familien und Nachbarschaften. 
Dechant Pater Dr. Gerfried Sitar nahm sich 
heuer wieder ausführlich Zeit für diese 
gesellschaftlichen Höhepunkte im Kirchenjahr.

Bereits zum zweiten Mal fand heuer die Auferstehungsfeier in 
den Morgenstunden des Ostersonntages statt und wurde 
wieder von zahlreichen Gläubigen besucht. Die 
Singgemeinschaft Pölling ­ St. Andrä unter der Leitung von 
Margit Obrietan hat diesen Festgottesdienst gesanglich 
umrahmt. Die Osterkerze 2023 durfte diesmal die Familie 
Gollmann vlg. Petschenig mit nach Hause nehmen. Im 
Anschluss gab es im Pfarrhof wieder mit einer gemeinsamen 
Osterjause einen schönen Abschluss dieses Kirchenfestes.



6

Florianisonntag

Am 5. Mai feierten wir in Pölling gemeinsam 
den Florianisonntag. Diakon Thomas Fellner 
hielt zu Beginn in der Pfarrkirche einen 
Wortgottesdienst. Anschließend präsentierte 
sich die Freiwillige Feuerwehr Pölling im Ort 
mit einer Schauübung und führte den 
Kirchenbesuchern ihr neues Einsatzfahrzeug 
vor. Die jüngsten Pfarrbewohner gaben an 
diesem Vormittag mit Daniela Maier ein paar 
musikalische Beiträge. 

Die Dorfgemeinschaft Pölling organisierte für 
den Florianisonntag auch einen Maibaum vom 
vlg. Lindl. Mit vereinten Kräften der zahlreich 
erschienenen LJ Pölling und der FF Pölling 
wurde er am Dorfplatz aufgestellt. Christian 
Theuermann unterhielt dabei die Besucher mit 
seinem Akkordeon.
Die FF Pölling lud die Besucher anschließend 
noch zu ein paar Probefahrten mit dem neuen 
Einsatzfahrzeug und zur bewährten 
Florianieierspeiß ein.
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Pfarre Wölfnitz
Kranzablöse für neue Turmuhr

Anlässlich des Ablebens von Maria Brenner spendeten für die 
Pfarrkirche Wölfnitz: Fam. vlg. Haring, Fam. Pinter, Brenner 
Albin, Fam. Heidi Isak, Fam. Heidi Rebernig, Fam. Tomaschitz, 
Fam. Edith Skoff, Fam. Bruno Rebernig, Fam. Hansi u. Anni 
Rebernig, Fam. Egger, Seniorenbund Diex, Fam. Franz Pinter, 
Fam. Nepraunig vlg. Echart. Mit den Opfergeldern der Messen 
konnten wir eine Spendensumme von 2.114,50 Euro 
verbuchen. Damit konnte ein Teilbetrag für die neue Wölfnitzer 
Turmuhr gesammelt werden. Diese wurde mittlerweile schon 
montiert und in Betrieb genommen. 
Weitere finanzielle Spenden bittet die Pfarre auf das Konto der 
Pfarre Wölfnitz AT213948100000086363.
DANKE für Eure Unterstützung!

Dreifaltigkeitssonntag in St. Leonhard

Am Dreifaltigkeitssonntag, dem 26. Mai, feierten 
wir dank Prälat Matthias Hribernik und Lorenz 
Karner eine schöne Festmesse zur Freude 
vieler Besucher aus Nah und Fern. Im 
Anschluss gab es am Vorplatz bei einer Agape 
mit Selchwürsten, Frankfurter und Getränken 
den krönenden, gemütlichen Abschluss.

Pfingstmontag in Wölfnitz

Am Pfingstmontag, dem 20. Mai, konnten wir in 
unserer Pfarrkirche Wölfnitz mit Diakon Thomas 
Fellner und der Singgemeinschaft Pölling­St. Andrä 
einen Wortgottesdienst feiern.
Anschließend wurde das Pfingstfest in Wölfnitz mit 
einer speziellen Agape (Gulaschsuppe und 
Frankfurter) bei schönstem Wetter gefeiert. 
Ein Danke für die beträchtliche Spendensumme von 
702,80 Euro in der Kirche und für die Agape an 
diesem Pfingstmontag.
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Kultur am Berg

Die Pfarrkulturgemeinschaft Pölling bietet 
ihren Besuchern im dritten Veranstaltungsjahr 
von „Kultur am Berg“ wieder ein buntes 
Programm. Den Auftakt gab es am Mittwoch, 
dem 20. März, in der Pfarrkirche Pölling unter 
dem Motto „Sprachblühen“. Die aus 
verschiedenen Fernsehfilmen und –serien, 
sowie von der Theaterbühne bekannte 
Schauspielerin Gerti Drassl las an diesem 
Abend verschiedene Gedichte der Lavanttaler 
Dichterin Christine Lavant. Die literarischen 
Beiträge wurden musikalisch untermalt von 
Einlagen der Harfenistin Hannah Senfter und 
des Saxofonisten Edgar Unterkirchner. Die 
Soloharfenistin des Kärntner 
Sinfonieorchesters und des Stadttheaters 
Klagenfurt überzeugte das Publikum an 
diesem Abend auch mit Solostücken, sowie 
im Duett mit dem künstlerischen Leiter von 
Kultur am Berg Edgar Unterkirchner. Neben 
den literarischen Texten und den 
musikalischen Klängen entlockte Edgar 
Unterkirchner als Gastgeber den beiden 
Künstlerinnen ein paar persönliche 
Geheimnisse und brachte so Gerti Drassl und 
Hannah Senfter dem Publikum noch etwas 
näher. Gerti Drassl freute sich zusätzlich, dass 
sie nach den Dreharbeiten zum Film „Das 
Wunder von Kärnten“ im Jahr 2011 ein 
zweites Mal nach Pölling kommen durfte.

Ebenfalls nach Pölling kam an diesem Abend 
der Kärntner Landeshauptmann Peter Kaiser, 
der als Kulturreferent sich persönlich ein Bild 
von dieser gelungenen Kulturserie machte. Er 
lobte in seinen Grußworten die gelungene 
Verbindung von dem sakralen Ort mit den 
unterhaltsamen Künsten. 

Seit einigen Wochen ausverkauft ist das 
Sommerkonzert. Am 20. Juni erwartet die 
Besucher unter dem Motto „Sommerreise“ die 
gebürtige, schwedische Sopranistin Malin 
Hartelius und den Berliner Starakkordeonist 
Uwe Steger. 
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Filialkirche Tschrietes

Heiliger Sebastian ging auf Reisen

Eine große Ehre und Freude ist es für uns, dass die 
Darstellung des Heiligen Sebastian aus unserer 
Filialkirche Tschrietes vorübergehend einer größeren 
Zuschauerzahl zugeführt wurde.
Im Rahmen der diesjährigen Ausstellung "Nackt. Zieht 
an" im Stift St. Paul ist der Heilige Sebastian bis zum 
31. Oktober ein Teil dieser Ausstellung.

Emmausgang mit Ostermesse

Am Ostermontag, dem 1. April, trafen sich 
eine wetterfeste Gruppe der Dorfgemeinschaft 
Pölling beim "Gspitzten Kreuz" zum 
gemeinsamen Emmausgang nach Tschrietes. 
Provisor Petrus Tschreppitsch vom 
Benediktinerstift St. Paul hielt in der 
Filialkirche Tschrietes die feierliche 
Ostermesse, welche von Lorenz Karner 
musikalisch umrahmt wurde.
Im Anschluß gab es durch Mithilfe der 
Dorfgemeinschaft Pölling eine Agape für die 
Kirchenbesucher.

Christi Himmelfahrt

An Christi Himmelfahrt konnten wir in 
der Filialkirche Tschrietes mit Diakon 
Josef Darmann einen schönen 
Wortgottesdienst feiern. Über 50 
Kirchenbesucher kamen an diesem 
kirchlichen Feiertag nach Tschrietes 
und lauschten der musikalischen 
Umrahmung durch Lavanttal Vokal. Bei 
einer gut vorbereiteten Agape lies man 
den Kirchenbesuch noch gemeinsam 
ausklingen. 



10

Pfarre Lamm

Kranzablöse für Helmut Theuermann

Anlässlich des Ablebens von Helmut Theuermann spendeten 
für die Pfarrkirche Lamm: Katharina Dreier, Fam. Klade vlg. 
Hoppe, Fam. Taferner vlg. Lindl, Fam. Erich Theuermann, 
Fam. Forsthuber, Gertraud und Albert Unterkircher, Fam. 
Hannes Theuermann jun./sen. vlg. Müller, Fam. Schlatte vlg. 
Lubi, Fam. Erwin Melcher, Fam. Meschnark, Fam. Schilcher 
vlg. Kogelbauer, Fam. Herbert Schlatte vlg. Schalleger.
Vergelt´s Gott für die zahlreichen Spenden für die Pfarrkirche 
Lamm.

Von Palmsonntag bis Ostersonntag

Es ist immer wieder eine Freude, wenn in 
unserer kleinen Bergpfarre Lamm besondere 
Feste von zahlreichen Gläubigen besucht 
werden. So war auch der heurige 
Palmsonntag wieder ein besonderes Fest für 
alle Anwesenden. Kaplan Bruno Arava nahm 
die Segnung der Palmbuschen vor und zog 
dann gemeinsam mit uns in die Kirche ein, wo 
er die Palmsonntagsmesse an diesem 
Nachmittag mit uns feierte. 
Ein weiterer Höhepunkt ist am Morgen des 
Ostersamstages die Feuerweihe im Friedhof, 
zu dem auch heuer wieder Besucher aus allen 
Himmelsrichtungen in der Früh zur Pfarrkirche 
Lamm gekommen waren. 
Mit vielen gefüllten Osterkörben kamen die 
Pfarrbewohner etwas später zur 
Speisensegnung in die Pfarrkirche, ehe sie zu 
Hause im familiären Umfeld die gemeinsame 
Osterjause verspeisten.
Am Ostersonntag in der Früh feierten wir in 
Lamm dann noch die Ostersonntagsmesse.

Fastensonntag in Lamm

"Gemeinsam beten und essen". Unter diesem 
Motto begingen wir am 10. März in Lamm den 
Fastensonntag. Nach dem Gottesdienst trafen wir 
uns im Pfarrhof für ein gemeinsames Frühstück mit 
Kaffe und Kuchen, welches von den fleißigen 
Mitarbeiterinnen der Pfarre vorbereitet wurde.
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Pfarre Lamm

Hochzeit von Daniela und Markus

Am Samstag, dem 25. Mai, gaben sich in der 
Pfarrkirche Lamm Daniela (geb. Brunner) und 
Markus Konrad das Ja­ Wort.
Wir wünschen dem frisch vermählten Paar 
viel Gesundheit, Glück und Freude auf ihrem 
weiteren Lebensweg.

Taufe von Theo

Am Samstag, dem 23. März, wurde in der 
Pfarrkirche Lamm von Kaplan Bruno Arava 
dem kleinen Theo Radl das Sakrament der 
Taufe gespendet. Ein würdiges Fest im 
kleinen Familienrahmen für das sich die Eltern 
Claudia und Marco Radl unsere Pfarrkirche 
ausgesucht haben. Wir wünschen der jungen 
Familie weiterhin viel Gesundheit und 
Lebensfreude.

Taufe von Luis Georg

Am 4. Mai empfing Luis Georg Scherzer in der 
Pfarrkirche Lamm von Diakon Thomas Fellner 
das Sakrament der Taufe. Die Eltern Patrick 
Fritz und Vivien Scherzer wählten Florian Fritz 
für das würdevolle Amt des Taufpaten aus.
Wir wünschen der jungen Familie viel 
Gesundheit und Freude auf ihrem weiteren 
Lebensweg.

90er von Hermann Petzmann

Mit großer Freude konnten wir unserem 
treuen Kirchenbesucher und Helfer in vielen 
Belangen Hermann Petzmann zu seinem 90. 
Geburtstag gratulieren.
Wir wünschen ihm noch weiterhin viel 
Lebensfreude und Gesundheit und freuen 
uns auf noch viele gemeinsame Stunden.
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Pfarrblattspenden
Nachruf

Nachruf für Michael Wulz sen.

Am 28. September 1932 wurde Michael Wulz beim vlg. 
Maurer in Lamm geboren. Nach dem Besuch der 
Volksschule in Lamm und in Pölling arbeitete er am 
elterlichen Bauernhof und Gasthof mit. Neben der harten 
Arbeit fand er die passende Abwechslung beim Musizieren 
als Trompeter bei den „Pustritzern“. Viele Jahre war er mit 
dem Flügelhorn Teil der Griffner Trachtenkapelle. Im Jahre 
1960 zog er zu seiner späteren Ehefrau Mathilde auf den 
Pietschnighof am Kienberg und ehelichte sie 1961. Bereits 
mit 15 Jahren trat Wulz der Freiwilligen Feuerwehr Pölling 
bei und war dort von 1976 bis 1992 Kommandant und 
später Ehrenkommandant. In den reiferen Jahren brachte 
Michael Wulz sein Organisationstalent als Obmann beim 
Seniorenbund Pölling ein und verstand es so immer wieder 
in diversen Vereinen und Funktionen die Tradition und das 
Brauchtum verbunden mit Geselligkeit aufrecht zu erhalten. 
Michael Wulz war auch dreißig Jahre lang gemeinsam mit 
seiner Frau Hilde als Sänger beim Kirchenchor Pölling aktiv 
und gestaltete in dieser Zeit fast jeden Sonntag den 
Gottesdienst in Pölling mit. 

Pfarrblattspenden

Herzlichen Dank für Ihre laufenden Spenden für unser "Pfarrblatt der Pfarren Pölling, Lamm 
und Wölfnitz". Es zeigt uns, dass unsere Arbeit geschätzt wird, die Ihnen, neben dem aktuellen 
Messkalender, laufend Informationen aus den Pfarren liefert.
Bitte helfen Sie uns weiterhin mit Ihrem Beitrag die steigenden Druck­ und Versandkosten 
unseres Pfarrblattes zu finanzieren.  
Bitte überweisen Sie ihren Beitrag auf das Konto IBAN: AT37 3948 1000 0004 8439 mit dem 
Betreff: Pfarrblattspenden Pölling.
Spender außerhalb des Pfarrblattverteilgebietes bekommen für ihren finanziellen Beitrag, bei 
Bekanntgabe der Postadresse, das Pfarrblatt von uns regelmäßig zugesendet.

DANKE an die zuletzt eingelangten Spenden 
von: Katharina Unterkircher, Irmgard Janko, 
Fam. Dohr vlg. Manhart, Fam. vlg. Mager, 
Fam. Hugo Graf, Albin Goriupp, Johann 
Lingitz, Franz Wölfl, Maria/Simon Furian, Ing. 
Renate Wolte­Lesitschnig, DI Heinrich 
Tritthart, DI Dr. Karl Feichtinger, Wolfgang 
Schleinzer, Renate/Karl­Heinz Smode, Harald 
Fritzl, Barbara Eberl, Heimo Klepp, Hildegard 
Poms, Christian Polster, Juliana Kriz, Josefine 
Smode, Alfred Scherwitzel, Karl Pirker, 
Siegfried Wulz, Gottfrieda/Karl Kampl, 

Anna Nepraunig, Siegfried Waschnig­
Theuermann, Lydia/Werner Schilcher, Ingrid 
Jölli, Michaela Freigassner, Lieselotte Magnet, 
Karin/Norbert Winklhofer, Josefine Waltraud, 
Alois/Anna Weissegger, Wilhelm Haßler.

Die Veröffentlichung der weiteren Spenderliste 
erfolgt in unserer nächsten Ausgabe!
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Kranzablösen

Kranzablöse für Michael Fritzl

Anlässlich des Ablebens von Michael Fritzl spendeten 
für die Pfarrkirche Pölling: Fam. vlg. Jatschmann, Fam. 
vlg. Walde, Fam. Unterkircher Gertraud, Fam. 
Nepraunig und Tante Hemmi vlg. Bernhard, Fam. vlg. 
Märzi, Fam. Theuermann vlg. Schuster am Rain, Fam. 
vlg. Sonntag, Fam. Seelaus vlg. Riegler, Fam. Siegfried 
Wulz, Fam. Theuermann vlg. Kollmann, Fam. Raß­
Theuermann, Fam. Maier vlg. Mager, Fam. Loibnegger 
Karl (Kienberg), Fam. Taferner vlg. Lindl, Fam. Günther 
Steinwender, Fam. Farkas, Fam. Patrik Fritzl.
Vergelt´s Gott für die großzügigen Spenden!

Kranzablöse für Hemma Graßler

Anlässlich des Ablebens von Hemma Graßler spendeten für 
die Pfarrkirche Pölling: Berta Koller, Fam. Hannes Polster, 
Fam. Theresia Leopold, Fam. Rudolf Pöcheim.
Vergelt´s Gott allen Spendern für ihren Beitrag für die 
Pfarrkirche Pölling.

Kranzablöse für Paul Theuermann

Anlässlich des plötzlichen Ablebens von Paul 
Theuermann spendeten für die Pfarrkirche Pölling: Fam. 
Grassler vlg. Grumeth, AGM Lammingerhalt, Fam. Frieda 
und Gerhard Kienzer, Fam. vlg. Mager, Fam. Klade vlg. 
Hoppe, Fam. Schlatte vlg. Lubi, Fam. Steinwender vlg. 
Graf, Fam. Wulz vlg. Pietschnig, Fam. Halbrainer vlg. 
Koller, Fam. Pöcheim vlg. Walde, Fam. Pöcheim vlg. 
Kerschbaumer, Fam. Karl Loibnegger (Kienberg), Fam. 
vlg. Streitner, Fam. Haßler vlg. Märzi, Fam. Lassernig vlg. 
Muchitsch, Fam. Pöcheim vlg. Gaich, Hr. Robert 
Scherwitzel, Fam. Weinberger vlg. Steffl, AGM 
Pöllingerhalt, Fam. Pöcheim vlg. Grafle, Fam. 
Theuermann vlg. Schnöllwirt, Fam. Maier vlg. Mager.
Vergelt´s Gott für die große Spendenbereitschaft!
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Allfälliges

Feuerwehrfest mit Fahrzeug­ und 
Rüsthausweihe

Am Samstag, dem 13. Juli findet das 
Feuwehrfest der FF Pölling statt. 
Um 18 Uhr findet die Weihe des neuen 
Einsatzfahrzeuges, sowie des 
Rüsthauszubaues durch Feuerwehrkurat 
Anselm Kassim statt. 

Die FF Pölling freut sich auf 
zahlreichen Besuch der 

Bevölkerung.

Einladung zum 65­jährigen Bestandsjubiläum des 
ÖKB Pölling

Am Sonntag, dem 21. Juli, feiert der ÖKB Pölling am 
Festplatz in Pölling sein 65­jähriges Bestandsjubiläum.
10:00 Wortgottesdienst
Anschließend Frühschoppen mit der Trachtenkapelle 
Granitztal

Auf Ihren geschätzten Besuch 
freut sich der ÖKB Pölling.
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Allfälliges

Das ewige Licht brennt:

23. ­ 29.06.:      Familie vlg. Puff
30.06. ­ 06.07.: Berta Fritzl    
07. ­ 13.07.:      Familie vlg. Schrattl  
14. ­ 20.07.:      Familie vlg. Lindl
21. ­ 27.07.:      Familie vlg. Koch
28.07. ­ 03.08.: Agnes und Franz Reiterer
04. ­ 10.08.:      Hubert Poms 
11. ­ 17.08.:      Familie vlg. Herzog
18. ­ 24.08.:      Erich Theuermann
25. ­ 31.08.:      Andreas Weiß
01. ­ 07.09.:      Anton Graßler
                        Familie vlg. Grumeth
08. ­ 14.09.:      Franz Theuermann
15. ­ 21.09.:      Ernestine Wucherer

Pater Johannes im Pöllinger Pfarrhof

Wie schon in den vergangenen Jahren verbringt Pater Johannes auch heuer wieder einen 
Monat im Pfarrhof Pölling. Voraussichtlich wird er vom 10. August bis zum 7. September hier in 
Pölling verweilen.
In dieser Zeit wird er jeden Tag um 8 Uhr morgens in der Pfarrkirche Pölling einen Gottesdienst 
halten.

Taufe von Elena Maria

Diakon Thomas Fellner taufte am 13. April in der Pfarrkirche Pölling die kleine Elena Maria 
Lenzbauer. Die Eltern Sabrina und Dominik Lenzbauer, die vor knapp zwei Jaren auch den 
Bund der Ehe in der Pfarrkirche Pölling schlossen, freuten sich über das würdevolle Fest. 
Bianca Pongratz wird Elena als Taufpatin in ihrem weiteren Leben begleiten.
Wir wünschen der jungen Familie viel Gesundheit, Glück und Freude für die Zukunft.
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Gottesdienstordnung Pölling/Lamm/Wölfnitz
7. Juli bis 15. September

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30. August 2024
Bitte rechtzeitig Messintentionen in Ihrer Pfarre bekannt geben!


